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Such weei z⸗
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Abenddämmerung . Ein Thal , das himmelhohe , zum Theil mit Schner

bedeckte Gebirge einſchließen , die ſich aber in freundlich grünen Mat —

ten bis zu den Ufern eines See ' s abdachen . Im Hintergrunde der

Bühne führt ein Felspfad von der Höhe herab . Im Vordergrunde

zur Rechten des Zuſchauers iſt ein Theil von Ruodi ' s Hütte ſicht⸗

eten , bar ; links etwas weiter zurück ein Raſenſitz .

ich geben;

8 Leben !

uels , bahlt 8

Erſter Auftritt .en Weg, un

Nuodi ſitzt vor der Hütte auf einer Bank , mit dem Flechten

eines Korbes beſchäftiget . Kuhreigen und Alpenglocken tönen

fernher von den Bergen . Später Aenneli .

Ruodi

( das Geflechte weglegend ) .

Di⸗ Sonne ſinkt ! Das Tagwerk iſt vollbracht ! —

Nun halt ich Raſt , und horch ' den Alpenhörnern ,

Der Heerden heimwärts tönendem Geläut . —

Frau Armgart ' s ſchmuckes Vieh kehrt von der Weide ,

Und langſam nieder ſteigen vom Gebirg

Des alten Uly breitgeſtirnte Rinder :

Und dort , wo ſüß wie Nachtigallenklänge

Das Alpenlied aus voller Bruſt erſchallt ,

Führt Bätely , des reichen Stüſſi Tochter ,
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Des Vaters wohlgendͤhrte Heerden heim .

( Er ſpringt auf , und tritt an den Zaun , der am Hauſe hinläuft, )¹
2

Da kommt ſie her ! Des Hutes breiter Rand Erſt
Hält dämmernd ihres Antlitz Reiz umfangen , Duß

Und um die helle Gluth der friſchen Wangen , Du

Wie Laub um Roſen , ſpielt das grüne Band !

Fahr ' hin , ſchön Bätely ! Um dich zu werben ,

Ziemt ſchmucken Junkern nur und reichen Erben !

XX
2

( Er kehrt zu ſeiner Arbeit zurück ; Aenneli kommt aus dem Hguſe
Un

und tritt zu ihm hin . ) Na

Aenneli .

Vom Muͤnſter tönt der Abendglocke Ruf , Wi

Und bethen in der Waldkapelle will

Die Fremde . Komm ' mit uns !

Ruodi . Si

Und wer denn machte Un

Den Korb mir fertig ? Ei , geht nur allein .

Aenneli . Ge

Du findeſt wohl noch Zeit . Begleit ' uns , Ruodi ! W

Der Abend dämmert und der Pfad iſt ſteil ; S

Wer ſtützt der Fremden Schritt ? Wer hilft der Kranken, Ii7

Der Kraftberaubten fort ?

Ruodi .

Dein Arm ſo gut
W

Wie meiner — M
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Aenneli .
IIEI

hinlauft . ) Fremde Männer , rauh und finſter ,

Erſt über Nacht in unſerm Thal erſchienen ,

Durchſtreifen ringsum ſpähend das Gebirg .

Du ſahſt ſie wohl ?
IIIIII

Ruodi .

Ich ſah ſie , Häſcher ſinds ,

Und forſchen , hohen Preis dem Helfer bietend ,

Nach eines flüchtigen Verbrechers Spur —

en !

3 dem Hguſe

Aenneli . Fi
Wir fürchten uns , komm ' mit .

Ruodi .
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Ei ſorget nicht !

Sie krümmen euch kein Haar . Geht hin und bethet ,

enn machte Und bleibt euch Zeit , ſo bethet auch für mich! 8

Aenneli . 8
Gewiß , ich beth ' für dich ; und auch die Fremde . —

uodi! Wenn Flehensworte je zum Himmel drangen ,

So ſind ' s die ihren und ſie ſchließt dich gern

rKranken , In ihrer Andacht fromme Bitten ein .

( Aenneli geht ab. )

Ruodi .

Wer aufwärts lenkt den Blick , ich preiſ ' ihn ſelig !

Mich lacht zu hold der Erde Schimmer an ;

Beſitz ' ich auch nur dieſe Handbreit Grundes ,

1

E

E
.

I & X



2

EEUUU

AXI

96

Die meine Hütte trägt . Ja , könnt ' ich dort

Am Bach das Stückchen Weideland erwerben :

Ich hielte Schafe , Ziegen ſchafft ' ich ein ;

Ich brächt ' es wohl ſogar auf ein Paar Kühe ;

O , dann wär ' s gut ! Dann fing ich an zu ſparen ,

Und ließ nicht ab , den Heller umzuwenden ,
Bis er zum Thaler würd ' in meinen Händen !

Zweiter Auftritt .

Ruodi ; Werner erſcheint im ſchlichten Reiſekleide auf den

Felſenhöhen , ſchreitet , das Auge der Landſchaft zugewandt ,

langſam vorwärts , und bleibt in Gedanken verloren am

Seeufer ſtehen .

Ruodi .

O hätt ' ich erſt ein Sümmchen aufgehäuft :
Dann trieb ' ich' s weiter , nähm ' des alten Kuoni

Gehöft in Pacht ; die morſche Hütte hier ,

Zuſammen riß ' ich ſie , ein ſtattlich Haus

Erhübe prangend ſich an ihrer Stelle .

Schon ſteht ' s im Geiſt vor mir ! — Zwar , hundert Thalet

Sind ſchwer erworben ; doch nach meinem Sinn ,

Genau gerechnet , reichten achtzig hin !

( Er rechnet an den Fingern , und verſinkt nach einigen lebhaften Geber⸗
den in ſtilles Nachdenken . )

Werner

( im Hintergrunde der Bühne ) .

Der Abend graut , das Dunkel ſenkt ſich nieder !

Zur Heimath kehrt , was eine Heimath hat ;

Die
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